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Verarbeitungsweise für Hilshrink®:

1.  Bei der Wahl der Schlauchgröße ist es wichtig, den Schlauch so zu wählen, daß eine Minimalschrumpfung von 20% und     
     eine Maximalschrumpfung von 80% möglich ist.  So kann sich der Schlauch sauber anlegen.

2. Beim Schneiden des Schlauches in Schlauchabschnitte, ist darauf zu achten, daß sauber und gerade geschnitten wird.
    Ecken bzw. Kanten können dazu führen, daß der Schlauch während des Schrumpfprozesses einreißt.

3. Da alle Schrumpfschläuche sowohl in Längs- als auch in Querrichtung schrumpfen, sollte der Schlauch etwas länger als das  
    zu isolierende Stück geschnitten werden. 

4. Beim Schrumpfen sollte in der Mitte des Schlauches begonnen und die Schrumpfung dann zu beiden Enden fortgesetzt 
    werden.  So wird vermieden, daß sich Luft unter dem Schlauch sammelt.  Diese Vorgehensweise ist besonders bei großen    
    Schlauchlängen oder kleberbeschichteten Schläuchen zu empfehlen.

5. Wird auf Metall oder anderes wärmeleitendes Material aufgeschrumpft, muß die Temperatur des Materials bei der 
    Schrumpfung über der Schrumpftemperatur liegen, um ein festes Anliegen des Schlauches zu gewährleisten.

Processing instructions for Hilshrink®:

1.	Selection of the correct heat-shrinkable sleeving size is important; select a diameter which ensures a minimum heat 		
	 shrinkage of 20% and a maximum shrinkage of 80%.  A tight fit of the sleeving will be guaranteed in this matter.

2.	When the sleeving is cut into lengths it is necessary to ensure that the ends do not have sharp edges, otherwise the ends
	 or edges of the sleeving may tear during shrinkage.

3. As all sleeving shrinks in both longitudinal and traverse directions, the sleeving should always be slightly longer than the
	 item that is to be insulated.

4. Commence shrinkage in the middle of the sleeving, and then continue towards the two ends.  In this manner air cannot 
	 become trapped under the sleeving.  This procedure is particularly important with long sleeving sections or adhesive-spliced
	 sleeving.

5. When the sleeving is shrunk on to metal or other heat-conducting materials, the temperature of the material during shrinkage
	 must be higher than the shrinkage temperature to produce a tightly fitting sleeving.
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Materialien für Schrumpfschläuche für Niederspannungsanwendungen
 
An einen für die Herstellung von Warmschrumpfprodukten geeigneten Werkstoff werden vielfältige 
Anforderungen gestellt. Die Art des Grundmaterials wird durch das geforderte Eigenschaftsspektrum des 
Endprodukts bestimmt. Dies führt meist zur Wahl eines polyolefinischen Werkstoffs für 
Niederspannungsanwendungen, kann in Sonderfällen aber auch den Einsatz von PVC, Teflon®, Kynar®, Viton® 
oder verschiedensten Elastomeren erfordern. Die mechanischen Eigenschaften werden zusätzlich durch 
die Beimengung von Füllstoffen wie z. B. Ruß, Kaolin, Kreide etc. beeinflusst. 
Polyolefine finden in den HILPRESS-Schläuchen HILSHRINK® HF 2:1, HQ 2:1, 876 2:1. 

HQ 3:1 isk und HQ 4:1 isk decken den Großteil der industriellen 
Standardanwendungen ab. Sie unterscheiden sich in Schrumpfrate, Zulassungen, 
Flexibilität, Dauergebrauchstemperatur und Halogengehalt. 

Schläuche aus Fluorpolymeren wie Teflon® (HILSHRINK® HTPE 4:1) und Kynar® 
(HILSHRINK® HKN 2:1) haben eine höhere Temperaturbeständigkeit, höhere Steifigkeit und 
eine verbesserte Chemikalienbeständigkeit. Sie werden oft im Bereich der Medizintechnik 
eingesetzt. Andere Spezialschläuche aus Viton® oder anderen Elastomeren besitzen 
verbesserte Abriebfestigkeiten sowie sehr gute Beständigkeiten gegen Öle und Benzine. Solche 
Schläuche sind ebenfalls auf Anfrage bei HILPRESS® erhältlich.

Heat shrinking sleeve materials for low voltage applications
Diverse requirements are put on the material suitable for manufacturing heat-shrinking products. The base 
material type is determined by the required properties spectrum of final product. This mostly leads to the 
choice of a poyolefin material for low voltage applications, but can in special cases also require the application 
of PVC, Teflon®, Kynar®, Viton® or most different kinds of elastomers. Mechanical properties are additionally in-
fluenced by admixture of fillers like soot, china clay, chalk etc.  Polyolefins find application in HILPRESS sleeves 
HILSHRINK® HF 2:1, HQ 2:1, 876 2:1.
HQ 3:1 isk and HQ 4:1 isk are industrial standard applications. They differ in shrinking rate, approvals, flexibility, 
continuous use temperature and halogen content.
Sleeves made of fluoropolymers like Teflon® (HILSHRINK® HTPE 4:1) and Kynar® (HILSHRINK® HKN 2:1) have 
a higher temperature resistance, higher stiffness and improved chemical resistance. They are often used in the 
field of medicine technology. Other special sleeves made of Viton® or other elastomers possess improved wear 
resistance values as well as very good resistance to oil and petrol types. Upon request, such sleeves are 
likewise available from HILPRESS®.
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Sicherheitskennzeichnung
Gemäß ASR A1.3, BGV A8, DIN 4844 u. Weiterentwicklungen.  Zweck der Sicherheitskennzeichnung 
ist  es, schnell und leichtverständlich die Aufmerksamkeit auf Gegenstände und Sachverhalte zu lenken, die be-
stimmte Gefahren verursachen können.

Bedeutung der geometrischen Form von 
Sicherheitszeichen

Kombination geometrischer Form und Sicherheits-
farbe und ihre Bedeutung für Sicherheitszeichen

Geometrische Form Bedeutung

Gebots- oder Verbotszeichen

Warnzeichen

Rettungs- und Brandschutzzeichen

Rettungs-, Hinweis- oder Zusatzzeichen

Verbot

Gebot

Warnung
Vorsicht

Material & Ein-
richtungen zur
Brandbkämpf-
ung

Rettung
Erste Hilfe

Hinweis oder
Unterrichtung

Geometrische 
Form

Sicherheits-
farbe

Bedeutung der Sicherheitsfarben

Verbot; Gefahr
Material & Einrichtung
zur Brandbekämpfung

Gebot*

Warnung

Hilfe, Rettung
Gefahrlosigkeit

Gefährliches Verhalten

Besonderes Verhalten oder Tätigkeit
Verpflichtung zum Tragen einer persönlichen 
Schutzausrüstung; Standort eines Telefons

*) Gilt als Sicherheitsfarbe nur in Verbindung mit einem Bildzeichen oder einem Text auf Gebotszeichen oder 
Hinweiszeichen mit sicherheitstechnischen Anweisungen.

Hinweis auf Gefahren (Feuer, Explosion, Strahlen, 
chemische Einwirkungen usw.)  Kennzeichnung von 
Schwellen, gefährlichen Durchlässen, Hindernissen

Kennzeichnung von Rettungswegen und Notausgängen 
Rettungsduschen 
Erste-Hilfe-und Rettungsstationen

Sicher-
heits-farbe

Bedeutung Hinweis - Angabe

Bei kurzfristigen Änderungen kann z.B. die gelieferte Ware von der Katalogabbildung abweichen, es können einzelne Schilder oder Ausführungen 
entfallen oder auch zusätzlich aufgenommen werden. Dies behalten wir uns ebenso wie technische Änderungen ausdrücklich vor.
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Verkaufs-, Lieferungs- und Zahlungsbedingungen der Firma Hilpress GmbH Hamburg
1. Geltung
Einkaufs- und Zahlungsbedingungen des Käufers werden nicht anerkannt. Nachstehende Bedingungen gelten ausschließlich – auch wenn den Bedingungen des Käufers nicht 
widersprochen wird – für alle Lieferungen, es sei denn, daß abweichende Bedingungen schriftlich vereinbart worden sind.

2. Angebot und Abschluß
Alle Angebote sind unverbindlich hinsichtlich Preis- und Lieferungsmöglichkeit. Mündliche, telefonische und durch Vertreter getroffene Vereinbarungen erlangen erst Gültigkeit, 
wenn sie durch den Verkäufer schriftlich bestätigt sind. Der Verkäufer übernimmt keine Gewähr für die Richtigkeit von Abbildungen, Zeichnungen, Angaben von technischen 
Daten und elektrischen Werten.

3. Lieferfristen
Lieferfristen sind unverbindlich. Teillieferungen sind zulässig. Unvorhergesehene Lieferungshindernisse, wie Fälle höherer Gewalt, Streik, Betriebsstörungen im eigenen Betriebe 
oder in dem des Vorlieferanten, Transportschwierigkeiten usw. berechtigen den Verkäufer, die Lieferungsverpflichtung ganz oder teilweise aufzuheben. Schadenersatzansprü-
che des Käufers sind ausgeschlossen.

4. Versand und Lieferung
Der Mindestauftragswert für Versandlieferung beträgt EUR 25,– (ohne MWSt.). Bei Kleinlieferungen für Bestellungen unter Mindestauftragswert werden neben Verpackungs- 
und Versandkosten anteilige Bearbeitungskosten in Höhe von EUR 15,– (ohne MWSt.) in Rechnung gestellt. Der Versand erfolgt nach Ermessen des Verkäufers und ohne 
Gewähr für billigste Verfrachtung. Sämtliche Sendungen einschließlich etwaiger Rücksendungen gehen auf Kosten und Gefahr des Käufers. Versicherung erfolgt auf seinen 
Wunsch und zu seinen Lasten.
Wird der Versand ohne Verschulden des Verkäufers verzögert, so lagert die Ware auf Kosten und Gefahr des Käufers. In diesem Falle steht die Anzeige der Versandbereitschaft 
seitens des Verkäufers dem Versand gleich.

5. Verpackung
Die Verpackung wird gesondert berechnet und nicht zurückgenommen. Für leihweise überlassene und verspätet zurückgegebene Behälter und Kabeltrommeln werden die 
von den Herstellern berechneten Mietgebühren belastet.

6. Preise und Zahlung
Die Preise sind unverbindlich und verstehen sich ab Lieferort in EURO. Die Mehrwertsteuer ist in den Preisen nicht enthalten und wird gesondert berechnet. Der Rechnungsbe-
trag ist, insofern vom Verkäufer nicht per Nachnahme geliefert wird und keine andere Zahlungsweise vereinbart ist, ohne Rücksicht auf Mängelrügen 30 Tage nach Ausstellung 
der Rechnung ohne jeden Abzug fällig. Bei Vorauszahlung in bar, bei Nachnahme und bei Barzahlung innerhalb von 14 Tagen wird für Rechnungsbeträge ab EUR 10,– (ohne 
MWSt.) ein Skonto von 2 Prozent gewährt. Teilzahlungsverträge gelten nicht als Barzahlung. Laden-Barverkäufe und Reparaturen sind zahlbar rein netto Kasse.

Schecks und Akzepte werden nur zahlungshalber, letztere nur auf Grund besonderer Vereinbarungen hereingenommen. Wechselkosten und Diskontspesen nach den Sätzen 
der Privatbanken gehen zu Lasten des Käufers.
Zahlungen gelten erst als an dem Tage geleistet, an welchem der Verkäufer über den Rechnungsbetrag verlustfrei verfügen kann.
Zurückhaltung von Zahlungen oder Aufrechnung seitens des Käufers mit irgendwelchen Gegenansprüchen ist nicht statthaft. Zahlungen an Angestellte oder Reisevertreter sind 
nur gültig, wenn diese Vollmacht zur Entgegennahme von Zahlungen haben. Bei Zahlungsverzug sind, vorbehaltlich der Geltendmachung weiteren Schadens, Verzugszinsen in 
Höhe von 2 Prozent über dem Wechseldiskontsatz der für den Hauptsitz des Verkäufers zuständigen Landeszentralbank zu entrichten. Vor Zahlung fälliger Rechnungsbeträge 
einschließlich Verzugszinsen ist der Verkäufer zu keiner weiteren Lieferung aus irgendeinem laufenden Vertrage verpflichtet. Ist der Käufer mit der Bezahlung einer Rechnung 
in Verzug geraten, so werden seine sämtlichen Verbindlichkeiten sofort fällig, und der Verkäufer kann für die noch ausstehenden Lieferungen unter Fortfall des Zahlungszieles 
bare Zahlung vor Ablieferung der Ware verlangen. Das gleiche gilt bei Nichteinlösung von Wechseln oder Schecks, Zahlungseinstellung, Konkurs sowie Nachsuchung eines 
Vergleichs seitens des Käufers.  Zahlungsverzug tritt bei Fälligkeit der Forderung des Verkäufers ein, ohne daß es einer Mahnung bedarf.

7. Eigentumsvorbehalt
Der Verkäufer behält sich das Eigentum an sämtlichen von ihm gelieferten Waren (Vorbehaltswaren) bis zur Bezahlung seiner gesamten Forderungen aus der Geschäftsver-
bindung vor. Das gilt auch dann, wenn der Kaufpreis für bestimmte, vom Kunden bezeichnete Warenlieferungen bezahlt ist. Bei laufender Rechnung gilt das vorbehaltene 
Eigentum an der Vorbehaltsware als Sicherung für die Saldo-Forderung des Verkäufers.
Be- und Verarbeitung von Vorbehaltsware erfolgt unter Ausschluß des Eigentumserwerbs nach § 950 BGB ohne den Verkäufer zu verpflichten. Die so entstandene neue Sache 
bleibt somit sein Eigentum und dient als Vorbehaltsware zur Sicherung seiner Ansprüche gemäß Absatz 1.
Bei Verbindung und Vermischung mit anderen, nicht dem Verkäufer gehörenden Waren durch den Käufer gelten die Bestimmungen der §§ 947, 948 BGB mit der Folge, daß 
das Miteigentum des Verkäufers an der neuen Sache nunmehr Vorbehaltsware im Sinne dieser Bedingungen ist.

Dem Käufer ist Verpfändung und Sicherungsübereignung der Vorbehaltsware untersagt. Der Käufer ist verpflichtet, dem Verkäufer Zugriffe dritter Personen auf die unter 
Eigentumsvorbehalt gelieferten Waren unverzüglich unter Übersendung eines Pfändungsprotokolls sowie eidesstattlichen Versicherung über die Identität des gepfändeten 
Gegenstandes mit der gelieferten Ware anzuzeigen. Interventionskosten gehen in jedem Falle zu Lasten des Käufers. Der Käufer ist verpflichtet, die Ware gegen Feuer- und 
Diebstahlgefahr zu versichern und dem Verkäufer auf Verlangen den Abschluß der Versicherung nachzuweisen. Alle 
Ansprüche an den Versicherer aus diesem Vertrage hinsichtlich der unter Eigentumsvorbehalt gelieferten Waren gelten als an den Verkäufer abgetreten.
Der Verkäufer ist berechtigt, bei Zahlungsverzug oder Zahlungsschwierigkeiten des Käufers sofortige Herausgabe der noch nicht weiterverkauften Waren zu verlangen. Bis zur 
Herausgabe hat der Käufer die unter Eigentum oder Miteigentum des Verkäufers stehenden Waren für diesen getrennt von anderen Waren zu lagern, als Eigentum (Miteigentum) 
des Verkäufers zu kennzeichnen, sich jeder Verfügung darüber zu enthalten und dem Verkäufer ein Verzeichnis dessen Eigentums (Miteigentums) zu übergeben. Der Verkäufer 
ist berechtigt, die Ware freihändig ohne vorherige Fristsetzung zu verkaufen oder versteigern zu lassen. Die Zurücknahme der Vorbehaltsware erfolgt zu dem erzielten Erlös, 
höchstens jedoch zu den vereinbarten Lieferpreisen. Weitergehende Ansprüche auf Schadenersatz, insbesondere entgangenen Gewinn, bleiben vorbehalten. Die Weiterveräu-
ßerung der Vorbehaltsware und der aus der Bearbeitung oder Verarbeitung entstehenden Sachen ist nur im regelmäßigen Geschäftsverkehr gestattet. Bei Kreditverkäufen hat 
der Käufer mit seinem Kunden einen Eigentumsvorbehalt gemäß Absatz 1 zu vereinbaren. Der Käufer tritt hiermit die ihm aus der Weiterveräußerung zustehenden Ansprüche 
in voller Höhe mit allen Nebenrechten im voraus sicherungshalber bis zur Erfüllung sämtlicher Ansprüche des Verkäufers aus der Geschäftsverbindung an den Verkäufer ab. 
Dies gilt auch für Vorbehaltsware gemäß Absatz 2 und 3.
Wird die Vorbehaltsware in das Grundstück eines Dritten oder sonstwie eingebaut, so tritt der Käufer den jeweils erstrangigen Teil seiner Werklohnforderung oder seiner For-
derung aus sonstigen Rechtsgründen in Höhe des Rechnungswertes des Verkäufers für die Vorbehaltsware an diesen im voraus ab.
Auf Verlangen des Verkäufers ist der Käufer verpflichtet, die Abtretung seinen Kunden bekanntzugeben und ihm die zur Geltendmachung seiner Rechte gegen seinen Kunden 
erforderlichen Auskünfte zu geben sowie die notwendigen Unterlagen auszuhändigen. Der Käufer hat zu diesem Zweck dem Verkäufer auch die Einsichtnahme in seine Bücher 
und Rechnungen zu gestatten. Der Verkäufer hat die Befugnis zur Einziehung der abgetretenen Forderungen. Ihm steht das Recht der Benachrichtigung des Schuldners des 
Käufers zu. Der Käufer ist jedoch ermächtigt, diese Forderungen solange für den Verkäufer einzuziehen, als er seinen Zahlungsverpflichtungen diesem gegenüber ordnungs-
gemäß nachkommt.
Übersteigt der Wert der dem Verkäufer gegebenen Sicherungen dessen Lieferungsforderungen insgesamt um mehr als 20 Prozent, so ist der Verkäufer auf Verlangen des 
Käufers insoweit zur Rückübertragung verpflichtet.

8. Mängel
Haftung für Mängel wird nur insoweit übernommen, als von seiten der Lieferwerke Ersatz geleistet wird. Abweichungen für die Garantieübernahme gelten nur, wenn sie ver-
einbart sind.
Der Käufer hat Beanstandungen von Menge und Beschaffenheit unverzüglich, spätestens innerhalb einer Woche nach Eintreffen der Ware, durch schriftliche Anzeige an den 
Verkäufer zu erheben. Durch nicht rechtzeitig erfolgte Mängelanzeige oder durch eigenmächtig vorgenommene Eingriffe an der Ware wird die Haftung des Lieferers aufgehoben. 
Bei berechtigten Mängelrügen hat der Verkäufer nach seiner Wahl das Recht, entweder die Mängel zu beseitigen oder die Ware unter Gutschrift des berechneten Betrages 
zurückzunehmen oder in angemessener Frist kostenlos Ersatz zu leisten oder dem Käufer den Minderwert der Ware gutzuschreiben. Weitergehende Ansprüche aus Män-
gelhaftung und Schadenersatzansprüchen aus irgendeinem Grunde sind ausgeschlossen. Dies gilt insbesondere auch für Ansprüche aus der Lieferung von Elektromaterial, 
elektronischen Bauelementen und Geräten aller Art. Mängel an Teillieferungen berechtigen nicht zur Annullierung des ganzen Auftrages oder anderer erteilter aber noch nicht 
erledigter Aufträge. Garantie-Reparaturen erfolgen nur an bestimmten vom Verkäufer gelieferten Geräten unter Vorlage der gültigen Garantieunterlagen, der Rechnung und 
lückenloser Darlegung des Schadensfalles. Kosten für Versand und Verpackung gehen zu Lasten des Käufers. Bei allen Einsendungen und Rücksendungen ist der Lieferschein 
(Packzettel) zurückzusenden. Ergibt sich bei einer zum Zweck der Beanstandung erfolgten Rücksendung von Waren, daß die Beanstandung zu Unrecht erfolgt ist, so ist der 
Verkäufer berechtigt, nicht nur die Kosten für den Versand, sondern auch eine angemessene Vergütung für die Prüfung der Waren und Bearbeitungskosten zu berechnen.

9. Reparaturen
Wird vor Ausführung von Reparaturen die Vorlage eines Kostenvoranschlages gewünscht, so ist dies ausdrücklich anzugeben. Die Kosten für den Voranschlag sind zu vergüten. 
Ob eine Reparatur in eigener oder fremder Werkstatt erfolgt, liegt im Ermessen des Verkäufers. Kosten für Versand und Verpackung gehen zu Lasten des Käufers. Auf Ziffer 
4 und 5 der Bedingungen wird verwiesen. Auslieferung von Reparaturgeräten erfolgt nur gegen sofortige Barzahlung.

10. Erfüllungsort und Gerichtsstand
Als Erfüllungsort und ausschließlicher Gerichtsstand für Lieferungen und Zahlungen sowie für sämtliche zwischen den Parteien sich ergebenden Streitigkeiten, einschließlich 
von Scheck- und Wechselklagen, gilt der Sitz Hamburg und im Falle einer zum Zwecke des Inkassos erfolgten Abtretung an eine Inkassostelle der Sitz dieser Inkassostelle.

11. Schlußbestimmungen
Die Unwirksamkeit einzelner Bedingungen berührt nicht die Gültigkeit der übrigen. Gemäß Datenschutzgesetz wird darauf hingewiesen, daß Daten aus Geschäftsvorgängen 
in der Datenverarbeitungsanlage des Verkäufers abgespeichert werden.
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Sales, Delivery and Payment Conditions of Hilpress GmbH Hamburg
1. Validity
Sales and payment conditiones of the purchaser are not accepted. The following conditions apply to all deliveries, without expception even if the conditions of the purchaser are
not contradicted, unless deviating conditions were agreed upon and are documented in writing.

2. Offers and Settlement
Offers are not binding concerning price and delivery. Verbal agreements, as well as ones made per telephone or through a representative are only valid if they have been
confirmed by the seller by way of a written agreement. The seller does not guarantee the correctness of illustrations, drawings, technical data and declared electric values.

3. Delivery Periods
Delivery periods are not binding. Partial deliveries are permitted. Unforeseen circumstances which prevent delivery, such as circumstances beyond our control, strikes,
interruption of operations whithin our company or on behalf of the supplier, transport problems etc. authorize the seller to cancel delivery commitments completely or paritall.
Damage compensation demanded by the purchaser is not accepted.

4. Shipment and Delivery
The minimum order value for shipment is EUR 25,- (whithout value added tax). For small deliveries below the minimum or value, additional proportionate processing costs of
EUR 5,- (without value added tax) are charged besides the packaging and shipping costs. Shipment is made according to the sellers judgement and without guarantee for the
cheapest way of shipping. All shipments, including any return shipments, are subject to the purchaser's responsibility and cost. The seller is no longer responsible for the goods
from this point on. In this case, the willingness and attempt to comply with shipping agreements on behalf of the seller is regarded as if actual shipping would have occurred.

5. Packaging
Packaging is charged separately and will not be disposed of by the seller. Rental fees charged by manufactures for containers and cable drums are forwarded to the purchaser
in case materials are returned late.

6. Prices and Payment
Prices are not binding and do not include shipping costs. Value added tax is not contained in the prices and is charged additionally. The invoice amount without any deductions
must be settled within 30 days unless the seller delivers per C.O.D. and no other payment type has been agreed upon. Notices of defect are not considered at this point. For
invoice amounts of EUR 10,- and higher (not including value added tax), a discount of 2 percent is provided for advance payment incash, C:O:D: and for cash payment within
14 days. Hire-purchase contracts are not regarded as cash payments. Cash sales in the store and repairs must be paid for net cash.

Checks and acceptances are only taken in as payment, the latter only based on special agreements. Currency exchange costs and discount charges according to the rates of
the corresponding privat bank are charged to the purchaser's expense.
Payment is not considered complete until the day on which the seller has the invoice amount at his disposal without any losses.
Reluctance to pay or additional demands of any kind by the purchaser are not accepted. Payments made to employees or representatives are only accepted if this person is
authorized to receive payments. In case of payment defaults, interest on arrears to the amount of 2 percent over the exchange discount rate of the federal state central bank of
the country in which the seller has his head office, are to be paid to the above bank. The seller is not obligated to continue deliveries from current agreements as long as the
purchaser has unpaid invoices and/or interest on arrears. If the purchaser is in arrears with an invoice, the complete invoice amount is immediately due and the seller has the
right to disregard terms of credit and demand advance cash payment for remaining deliveries. The same applie to rejected exchanges or checks, cessation of payments,
bankruptcy as well as comparisons on behalf of the purchaser.
Payments are considered delayed once the seller's demands are overdue. A dunning letter is not necessary for overdue payments.

7. Ownership under Reservation
The seller reserves ownership of all goods delivered by him (reservation goods) until all of his demands from the business transaaction are settled. This also if the sales price
for certain deliveries of goods declared by the purchaser, is already settled. For current invoices, the reserved ownership of reservation goods is considered a security for the
balance demanded by the seller. Reservation goods are processed under the exclusion of acquisition of ownership acc to § 950 BGB without obligation of the seller. The new
property developed through this is consequently the seller's property and servers the purpose of providing a security for his claims acc. to paragraph 1. If other goods which are
not property of the seller are mixed with and an connected to the seller's property by the purchaser, regulations acc. to § 947, 948 BGB apply. This has the effect that the rental
property of the seller is part of the newly created porperty which is now considered to be reservation goods acc. to the above regulations. Pledging or chattel mortgage of the
reservation goods on behalf of the purchaser is prohibited. The purchaser is obligated to inform the seller in case third persons have access to the goods delivered under
reservation by way of providing a pledging record as well as an affidavid identifying the pledged objects. Costs produced by interventions are always charged to the purchaser.
The purchaser is obligated to insure the goods against fire and theft and to provide written proof of the seller should demand it. All claims of the insurer from this agreement
concerning the goods delivered under reservation are assigned to the seller.

The seller is entitled to demand immediate return of those goods not yet sold by the purchaser if overdure payments or financial difficulties should arise. Until goods owned or
reserved by the seller are actually returned they must be stored separately, be identified as property of the seller (shared property), not be made use of in any way, and be
included in a detailled list which informs the seller of his property (shared property) which is to be presented to the latter. The seller is entiitled to sell or auction off the goods
without intervention from the purchaser and without prior notice. Reservation goods are taken back at the received sales price, or at most at the delivery prices agreed upon.
Further damage compensation demands, especially ones concerning loss of profit, are reserved. Further sale of reservation goods and goods created through further
processing is only permitted along the lines of regular business. Reservation of ownership of goods according to §1 must be agreed upon between seller and purchaser in case
of credit sales. Whith this, the purchaser cedes full claims including all rights that he is entitled to from further sales, to the seller for reasons of security until all claims of the
seller are met for the business transaction. This also applies for reservation goods according to praragraph 2 and 3.

If reservation goods are installed into the property of third parties or are otherwise installed, the purchaser cedes the major part of this demands according to any legal rights,
amounting of the invoice amount for the reservation goods of the seller to the latter in advance.

If required by the seller, the purchaser is obligated to inform his customers about cession and to inform the customer about assertion of legal rights by the seller as well as to
deliver required documents. The purchaser must for this reason provide the seller the right to acces his accounts and invoices. The seller is entitled to collect ceded claims. He
has the right to inform the debtor of the purchaser. However, the purchaser is authorized to collect these demands for the seller as long as he complies with his payment
responsibilities accordingly. If the value of the security provided by the purchaser exceeds the delivery demands by mor than 20 percent, the seller is obligated to reimburse the
purchaser if demanded by him.

8. Defects
Liability is only assumed to the extent that is covered by our supplier. Deviations in guarantees are only valid if they are agreed upon.
Complaints concerning quantity and quantity and quality must be made immediately, at the latest within one week of receiving shipment, and by written notification of the selller.
The deliverer's liability ceases for defect notifications made after the deadline or for unauthorized repair of goods. For legitamite notices of defects, the seller is entitled to decide
whether damages are repaired, a voucher for the invoiced amount is issued for returned goods, replacement is provided free of cost within a reasonble period of time or
whether a voucher is issued for the remaining value of the goods. Further claims of responsibility for defects or damage compensation for any reason are excluded. Among
other things, this especially applies to claims for delivery of electric materials, electric elements and devices of all kinds. Defects of partial deliveries does not imply the right to
annull the complete order or other placed but not yet completed orders. Guarantee repairs are only performed on certain devices delivered by the seller and must be certified by
the guarantee certificate, the invoice and complete explanation of damages. Shipping and packaging costs are charged to the purchaser's expense. The delivery note
(packaging note) must be included in for all shipments and returns. If a return of goods sent in for complaint is determined to be unjustified, the seller is entitled to not only
charge shipping costs but also a reasonable compensation for inspection and processing costs of the goods.

9. Repair
If a cost estimate is desired before repairs are carried out, it must be explicitly compressed beforehand. The costs for the estimate are invoiced. Whether repairs are carried out
by the repair shop of the company or by an external shop is subject to the judgement of the seller.Shipping and packaging costs are charged to the purchaser. Refer to
subparagraph 4 nd 5 of terms and conditions. Repaired devices are not delivered until cash payment has been received.

10. Place of Delivery and Legal Venue
The place of business of the company is the only legal venue for deliveries and payment and applies for all legal disputes including suit for payment of cheque or draft. In case
of a transfer due to reasons of collection, the place of business of the collection agency applies.

11. final Provisions
Void of individual conditions does not effect the validity of any other conditions. According to the data protection act, it is pointed out that business transaction data is stored in
the data processing equipment of the seller.
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